
Wierſfefſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Jnſerate für den Cenrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derE. r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Bewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung Breide

weg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 11. November
Hierzu eine Beilage.No. 265. 1843.Deutſchland.

Halle, d. 8. Nov. Fortſetzung des Berichts ber die
Sitzungen des landwirthſchaftlichen CentralVereins der Pro-
vinz Sachſen.) Jn unſrer Abſicht liegt es nicht, die Verhand-
lungen des Ausſchuſſes ihrem ganzen Jnhalte nach vorzulegen,
glauben aber daß es keine verlorene Muhe ſei, wenn wir auf
Einzelnes vorzugsweiſe aufmerkſam machen. Jn dieſer Hinſicht
heben wir die Verhandlung über die Frage hervor: „Jn wie
weit und auf welche Weiſe ſoll der Centralverein dahin wirken,
daß ſich land wirthſchaftliche Bauernvereine bilden?“ Der
Ausſchuß erklärte ſich einſtimmig dafur, auf jede mögliche Weiſe
die Errichtung ſolcher Vereine aus kleineren Grundbeſitzern her
vorzurufen und zu unterſtuützen, ſo wie er ſich entſchieden dahin
ausſprach, auch dem kleineren Grundbeſitzer es moöglich zu ma
chen, zu einer grundlichern Einſicht, zum tiefern Verſtändniß
ſeines Gewerbes zu gelangen. Und in der That, dies ſcheint
der rechte und wahre Zweck und das Ziel zu ſein, das einer
aus bemittelten und verſtändig gebildeten Männern beſtehenden
gemeinnutzigen Geſellſchaft vor Augen ſchweben ſoll. Jede der-
artige Geſellſchaft hat die Pflicht und findet darin ihr dauern-
des Beſtehen, daß ſie den in ihrem Schooße angehäuften gei-
ſtigen Reichthum durch alle mögliche Kanäle in den rohen
Boden der niederen Volksſchichten leite. Dadurch wird ver-
hutet, daß ſich die Jntelligenz und die mit ihr verbundenen und
aus ihr entſpringenden Vorzuge und Vorrechte nicht in einer
Klaſſe oder in einem äußerlich beſtimmten Stande ebenſo feſt-
ſetze, als auf der andern Seite Unwiſſenheit, geiſtige Verwahr-
loſung und in Folge davon Verarmung und Sklavenſinn bis
zur geſpenſterhaften Große ſich ausbilden. Wiſſen iſt Macht“,
und um die Macht zu erlangen wird in einem gut geordneten
Staate, in einem gut civiliſirten Volke das Wiſſen, als die
Unterlage und der Träger dieſer Macht, Gemeingut aller
Stände, aller Gliederungen und Klaſſen ſein muſſen. Eben
darum iſt aber auch nothwendig daß man jede Abgeſchloſſen-
heit beſeitige und jene Schranken fallen laſſe, die in unſrer
Zeit, wenigſtens in unſerm Vaterlande, wenn auch nicht in
der Wirklichkeit, doch in der Gewohnheit, in der Meinung
und allermeiſt im Vorurtheil hin und wieder vorhanden ſind.
Die Schranken der Abgeſchloſſenheit der Partikularität und
des ordinärſten Separatismus, wo ſie ſich noch in vorgefaßten
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Meinungen vorfinden, müſſen ebenſo von oben wie von unten
fallen. Es war daher ganz im Sinne der Bildung, nach den
Grundſatzen der Zeitgeſittung, nach den Forderungen des Be-
durfniſſes gehandelt, wenn der Ausſchuß des Centralvereins,
obwohl er nach ſeiner ganzen Thätigkeit und Stellung aus den
größeren und gebildeteren Grundbeſitzern beſteht, dennoch er
klärte, die Aufnahme in ſeine Mitte ſtehe nicht nur jedem klei-
neren Grundbeſitzer, d. h. jedem Bauer offen, ſondern er wün
ſche den Beitritt des Bauernſtandes und habe bei Beguünſtigung
der Errichtung von landwirthſchaftlichen Bauernvereinen haupt-
ſachlich im Auge, in dieſen Geſellſchaften den kleinern Grund-
beſitzer ſich ſo weit heraufbilden zu laſſen, daß derſelbe mit
Intereſſe und eignem Vortheil den Verhandlungen und Zuſam-
menkunften der gebildeten Landwirthe beiwohnen konne. Dazu
bedarf der Bauer einer nicht aus ſich ſelbſt kommenden An-
regung, er kann das Vorbild, nach dem er zu ſtreben hat,
nicht entbehren; in ſich ſelber iſt der Bauer zu ſchwach, ſeine
Mittel ſind zu gering, um ſich ſowohl ein ſeinem Verhaltniſſe
entſprechendes Ziel zu wahlen und zu ſetzen als auch um die
rechten Mittel zur Erreichung ſeiner Abſichten zu treffen. Der
Bauer fur ſich und in ſeiner Abgeſchloſſenheit iſt hulflos. Wie
oft ſind ihm, nicht mit Unrecht, aber ohne ſein Verſchulden,
ſeine Vorurtheile und ſein eigenſinniges Beharren an den Leh-
ren der Alten zum Vorwurfe gemacht! Wie oft und mit wel-
cher Entſchiedenheit weiſet der pflugführende Bauer die offen-
barſten Verbeſſerungen landwirthſchaftlicher Zuſtände zuruck!
Und wer will ihn tadeln, wenn er dem Alten anhangt und
dem Neuen widerſteht? Was ſind ihm denn wenn er mit
ſo höchſt durftigen Elementarkenntniſſen die Volksſchule ver
laſſen hat, fur Mittel zur allgemeinen Fortbildung und zu tuüch-
tigerer Fachbildung geboten! Wenn der kleinere Grundbeſitzer
ſeinem Streben nach dem Beſſern genügen will, iſt ihm kein
anderer Weg offen gelaſſen, als ſich an den größeren Gutsbe-
ſitzer anzuſchließen und namentlich die Vereine derſelben aufzu
ſuchen die im Stande ſind, ſeinem Wunſche zu entſprechen.
Nur in den Vereinen der Gebildeteren, der Unterrichteteren, der
vielſeitigſt Erfahrenen erhalt er Anregung und ein beſſeres Vor
bild fur ſein Streben. Darum iſt es zweckmäßig, wenn die
Vereine größerer Landwirthe dem Bauernſtande den Zutritt
nicht verſagen eben darum aber iſt es auch ein Jrrthum, wenn



es Bauernoereine gibt, die ſich abſchließen, die jede Verbin
dung nach oben als gefährlich von ſich abweiſen und den gro
ßern wiſſenſchaftlichpraktiſchen Landwirth unter ſich höchſtens
nur dulden. Es iſt dies der nämliche Jrrthum, als wenn Ber-
eine von bloßen Handwerkern ihr Beſtehen fur gefährdet erach
ten, ſobald größere Fabrikanten und Kaufleute an der Geſell
ſchaft Theil nehmen. Wie der Handwerkerverein die Leitung
einer höheren Intelligenz nicht entbehren kann, ſo iſt auch der
Bauernverein in der Lage, zu jenem Beſtehen ſtets einer höhe-
ren Hülfe zu bedürfen wie aus dem Stande der Handwerker
der Stand der Fabrikanten hervorgeht und dieſer in jenem ſeine
Wurzelanfaänge hat, ſo iſt der Bauernſtand die Grundlage des
Standes der größeren Landwirthe; wie hier nach dem naturge-
maßen Entwickelungsgange Jndividuen aus einem Stande in
den verwandten höhern uübergehen, ſo iſt es bei den Bauern
und Buürgervereinen beide ſind Uebergangsſtufen, und fur
beide iſt es gefährlich, ſich abzuſchließen und alle von der Na
tur vorgezeichneten Uebergänge abzubrechen. Dieſe oder ähn-
liche Anſichten waren es, welche der Ausſchuß in ſeiner Bera
thung uüber die Bauernvereine ausſprach. Man erklarte, ſo
viele ſolcher Geſellſchaften durch die ganze Provinz zu errichten
als nur möglich, und jeder Einzelne der Anweſenden ſprach theil
weiſe mit Begeiſterung ſeine Mitwirkung und die Bereitwillig-
keit aus, nach Kräften auch zur Erhaltung des Vereins und
zur Heraufbildung des baäuerlichen Grundbeſitzers beitragen
zu wollen. (Fortſetzung folgt.

Berlin, d. 8. Nov. Vor einigen Tagen hat das hieſige
Kriminalgericht die Klage des Philoſophen Schelling gegen
den badiſchen Kirchenrath Paulus wegen der von dieſem her-
ausgegebenen Streitſchrift, worin auch die Vorleſungen Schel-
ling's aus dem vergangenen Winter zum Theil abgedruckt wa-
ren, als unbegründet zuruckgewieſen. Dieſe Streitſchrift iſt
ſomit von der Anklage des Nachdrucks befreit, wie dies ſchon
fruüher durch das Gericht zu Darmſtadt geſchehen war. Das
hieſige Gericht hatte wohl Grund gehabt, die incriminirte
Schrift zu verurtheilen, wenn es ſich blos an unſer Nachdruck
geſetz vom Jahre 1837 gehalten hatte. Da es aber in demſel
ben zugleich heißt, daß alle fruheren geſetzlichen Beſtimmun-
gen uber den Nachdruck, welche in dem neuen Geſetze nicht
direkt aufgehoben waren oder ihm widerſprächen, Geltung be-
halten ſollten, ſo hat das Gericht in ſeinem Erkenntniß die
Stelle unſeres allgemeinen Landrechts zur Anwendung gebracht,
worin es heißt, daß da nicht auf Nachdruck zu erkennen ware,
wo die Abſicht, einen Gewinn zu machen, nicht als erwieſen
vorläge. Da nun aber als notoriſch anzunehmen iſt, daß der
Kirchenrath Paulus nicht deshalb die Vorleſungen Schelling's
in ſeiner Schrift aufgenommen hat, um daraus pekuniaären
Vortheil zu ziehen ſondern nur in der wiſſenſchaftlichen Ab-
ſicht, um ſie zu kritiſiren, ſo hat das Gericht ſein Buch voll-
ſtandig von der Anklage freigeſprochen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Der Herzog und die Herzogin von

Nemours werden nun doch in einigen Tagen nach London ab-
reiſen, um daſelbſt bis gegen Ende des Monats zu verweilen.

Der turkiſche Botſchafter, Naſi Effendi, hat dem Koö-
nig in offentlicher Audienz im Namen des Sultans Abdul
Medſchid das Portrait Sr. Hoheit uberreicht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Nov. Der Beſuch des Herzogs von Bor-

deaux“, fuhlt ſich der miniſterielle Standard veranlaßt zu er-
klaren „iſt ein Umſtand, an den eine politiſche Frage zu knu-
pfen keinem Englander, ſelbſt nicht im Traume, einfallen wird.
Auswarts giebt es indeß, wie es ſcheint, Parteien, welche die

Bovbhovovddddbeoeoobvvorrvvovvvsvvoseeee e

Sache von anderem Geſichtspunkte anſehen, und wir können
in der That, an den Mißbrauch der freien engliſchen Gaſtfreund
ſchaft in den Fällen des Don Carlos und des Prinzen Louis
Napoleon gedenkend, darum die fremden Verdachtigungen hin
ſichtlich der Abſichten und Zwecke derjenigen nicht mit Still
ſchweigen ubergehen, welche ſchwach genug ſind, an eine zweite
Reſtauration vermittelſt O'Connells und ſeiner irländiſchen
Brigade zu glauben. Wir erklären demnach ein fur alle-
mal im Namen des engliſchen Volks, daß es bei uns keine
Sympathieen mit der Partei der mit Recht ausgeſchloſſenen
Dynaſtie giebt. Wir denken hierbei durchaus nicht an die all
bekannte Undankbarkeit der alten Emigrirten, jener Perſonen,
welche die großherzigſte Rückſicht fur ihre Lage durch einen un
abläſſigen Haß gegen das Volk Englands vergalten, wir wer
den nicht durch Beweggruünde irgend perſonlicher Art beſtimmt,
auch nicht durch die tiefe Verehrung und Achtung, welche wir
gegen Ludwig Philipp, den König der Franzoſen, hegen, ſon
dern wir erklären aus hoheren und mehr öffentlichen Grunden,
daß, nachdem das franzöſiſche Volk ſich das Haus Orleans ge
wählt und Frankreich unter der weiſen Leitung ſeines gewähl-
ten, Königs in einen Zuſtand der Wohlfahrt verſetzt iſt, der in
ſeiner Geſchichte kein Beiſpiel hat, wir verpflichtet ſind, gegen
alle Verſuche zu proteſtiren, welche unſer Land zum Schauplatz
von Jntriguen machen ſollen, um dadurch den Frieden eines
benachbarten Staates, mit welchem wir auf dem Fuße volliger
Freundſchaft ſtehen, zu ſtoören. Es ſollte uns leid thun, durch
irgend eine Bemerkung von unſerer Seite die Reiſe eines jun-
gen Edelmannes zu ſtoren, den wahrſcheinlich eine lobenswer-
the Neugierde, die fur uns nur ſchmeichelhaft ſein kann, in
unſer Land gefuhrt hat, aber wir geſtehen auf der anderen Sei
te, daß wir bereitwillig den in gewiſſem Grade auch von dem
franzöſiſchen Volke an uns geſtellten Forderungen entgegen
kommen, und ſo weit es an uns liegt, die Bemuhungen ge-
wiſſer Häupter der legitimiſtiſchen Partei vereiteln werden, wel
che gegenwärtig auf dem Wege ſind, die Clique, welche die
Perſon des Grafen von Chambord umgiebt, vollſtändig zu ma-
chen.“ Man kann aus dieſer Erklärung des Standard, die,

wie es ſcheint, demſelben höheren Orts eingegeben ſein durfte,
abnehmen, welcher Empfang dem Herzoge von Bordeaux
in London bevorſteht.

Die Morning Poſt erklärt ſich fur ermächtigt, zu erkläc
ren, daß die Angelegenheiten Griechenlands das Recht oder
Unrecht der letzten Revolution ſo wie die fortgeſetzte Beibe-
haltung des Thrones König Otto's, als eine hochwichtige
Frage behandelt werden ſoll, an deren Entſcheidung alle euro
päiſchen Mächte erſten Ranges Theil nehmen werden.

Spanien.
(Paris, d. 5. Nov.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſchen mit Nachrichten aus Spanien bekannt ge-
macht. Mittheilungen aus Perpignan vom 31. October
geben an, daß ſich am 28. zu Barcelona und Girona noch nichts
zum Beſſern geändert hatte. Girona wurde hart bedrängt von
dem Belagerungskorps unter General Prim und zu Barce-
lona nahm die Anarchie täglich mehr zu.

Oſtindien.
Mit der indiſchen Ueberlandpoſt (Bombay, d. 2. Oct.

die zu Marſeille angekommen iſt, hat man die wichtige Mel
dung erhalten, daß der Maharajah von Lahore, Shere
Singh, das Haupt der Sheiks, und ſein Sohn, Purtaub
Singh, durch den allgewaltigen Miniſter Dhyan Singh
umgebracht worden ſind. Der Königsmöorder wurde am fol-
genden Morgen erdolcht. Eine engliſche Jntervention in Pun-
jab iſt nothig geworden.
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich hiermit
ſtatt beſonderer Meldung allen ihren Ver-
wandten und Freunden

Eisleben, den 7. Nov. 1843.
Henriette Reimmann,
Leberecht Fritzſch, Lehrer.

e h
Bekanntmachungen.

Die im Auftrag der Königl. Hochloöbl.
Regierung zu Merſeburg fur die eingelgde-
nen Behörden guszugebenden Einlaßkarten
zur feierlichen Einweihung und Eröffnung
der neuen Saalbrucken, ſind von Sonn-
abend, den 11. d. M., Morgens an, in
der Kanzlei des Rathhauſes in Empfang
zu nehmen.

Es wird dienlich ſeyn, daß die Herren
Chefs derjenigen Behöörden, welche Colle-
gien bilden, ein Namens- Verzeichniß derer
reſp. Mitglieder, fur welche Karten ver-
langt werden, auf dem Rathhauſe abgeben,
und die hiernach ausgefertigten Karten ver-
theilen laſſen.

Halle, den 10. Novbr. 1843.
Der Oberbuürgermeiſter

Bertram.
An

ver

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brod- und Semmel-

bedarfs fur die Gefangenen hieſiger König-
lichen Straf- Anſtalt fur das Jahr 1844
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden, und iſt hierzu
auf Montag, den 13. Novbr. er.

Vormittags 9 Uhr,
in den Buüreaux der Anſtalt ein Termin an-
beraumt, wozu Bietungsluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Bedingungen zur Lieferung koönnen
beim Oeconomie-Jnſpector der Anſtalt ein-
geſehen werden.

Halle, den 30. October 1843.
Direction der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
Die

m ä ma

Bekanntmachung.
Zur Ausbietung der Küuchenabgange der

hieſigen Königlichen Straf- Anſtalt auf das
Jahr 1844 an den Meiſtbietenden iſt

auf Montag den 13. Nov. er.
Vormittags 10 Uhr,

in den Buüreaux der Anſtalt ein Termin
anbergaumt, wozu Bietungsluſtige mit dem
Bemerken hierdurch eiügeladen werden, daß
dieſe Kuchenabgaunge im Kraute und der
Schaale der verſchiedenen Kuchengewachſe,
ſowie der nicht verſpeisbaren Conſumtibi-
lien und der uübrigbleibenden Speiſen u. ſ. w.
beſtehen.

Halle, den 30. October 1843.
Die Direction der Königl. Straf-Anſtalt.

v. DOoſſe.
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Zum gegenwartigen Martinimarkt er-

laube ich mir meine Pelzwaaren, fur dieſen
Winter in jedem Artikel ſorgfältig verſehen,
ſowohl gefertigte wie auch ungefertigt fur
guütige Beſtellungen bereit, dem Wohlwol-
len des geehrten Publikums ergebenſt zu
empfehlen.

Kurſchner W. C. Jacobi,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 210.

Denkmünzen
zum bevorſtehenden Einweihungsfeſte der
neuen Eliſen-Brucke bei Halle, empfiehlt
die feinfte Sorte à Stuck 1 Sgr. 3 Pf.
an Wiederverkaäufer einen anſehnlichen Rabatt,

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße Nr. 484.

Zur gefälligen
Beachtung.

Obgleich ich erſt Oſtern k. J. mein
Haus, große Ulrichſtraße Nr. 72. beziehe,
ſo habe ich doch die Veranſtaltung getroffen,
daß meine geehrten Abnehmer und Jeder-
mann, alle Sorten meiner Backwaare von
Sonntag den 12. d. Mts. an, auch dort,
käuflich haben konnen, wahrend der Ver-
kauf auch in der Leipziger Straße noch
ſtattfindet.

Der Backermeiſter Orling.
Leipzigerſtraße Nr. 295.

Aufgehobener Holztermin
vom 13. bis kuünftige Mittwoch als den 15.
d. M. fruh 9 Uhr.

Pöter in Seeben.

Gute Speiſekartoffeln, die beliebig an
der Saale oder an der Eiſenbahn abge
nommen werden können, verkaufe à Wiſp.
10 Thlr. à Scheffel 13 Sgr.

J. G. Mann.
Kommenden Sonntag als den 12. Nov.

ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
Niens in Reideburg.

Auf dem Wege vom Comtoir des Hrn.
G. W. Gartner, große Ulrichſtraße,
uüber den Markt durch die große Klaus-
ſtraße nach dem Königl. Haupt Steuer
Amt, iſt am 9. d. Mts. zwiſchen 9 11
Uhr eine Brieftaſche, enthaltend nebſt eini-
gen Briefen 10 Thlr. C. A., verloren ge-
gangen; der ehrliche Finder wird gebeten,
gegen eine Belohnung ſolche bei Obenge-
nanntem abzugeben.

Geſucht wird auf dem Rittergute
Schwerz ein mit guten Atteſten verſehe-
ner und cautionsfahiger Schaafknecht zum
ſofortigen Antritt.

Man muß es ſehen, um
zu glauben!!

Es iſt mir gelungen, die ſchönſten Tuche
und Buckskins diesmal in Leipzig ſo ſpott-
billig einzukaufen, daß ich zu dieſem Markt
elegante fertige Herren Anzüge
zu unglaublich beiſpiellos billigen Preiſen
habe anfertigen laſſen können, und zwar
die beliebten Säcke oder Paletots à
5 Thlr., durchweg gefutterte Mäntel à
4 Thlr., Tuchröcke à 5 Thlr. Flarrſch
röcke à 3 Thlr., Buckskin-VBein-
kleider à 2 Thlr., Tuch-Beinklei-
der à 2 Thlr., elegante Weſten à
1 Thlr., Jagd, Haus und Schlaf
röcke zu erſtaunlich billigen Preiſen, Ma
kintoſhe, Wellington-Coats und
Gummihoſen ſpottbillig

Dieſe koſtbaren Herren-Kleidungs-
ſtücke in unendlich großer Auswahl ſind
in eigner Fabrik unter Leitung eines Werk
fuhrers aus London höchſt geſchmackvoll,

modern und e ſo daß
nichts zu wunſchen ubrig bleibt.er Verkauf iſt Geiſtſtraße
Nr. 131 im Laden des Hauſes
der Mad. Jeiſin g.Berliner Hauptfabrik von

Adolph Vehrens.
Eine Wirthſchafterin vom Lande und von

geſetzten Jahren die ſeit längerer Zeit auf
großen Rittergutern conditionirt, in allen
Branchen der Wirthſchaft geuübt, und Zeug
niſſe ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen hat,
wunſcht jetzt oder ſpateſtens Neujahr ein
gutes Unterkommen. Reſlektirende Herr
ſchaften werden gebeten, ihre wertheſte
Adreſſe in Halle Nr. 586. Bruno'swarte
C. B. parterre abzugeben.

Der erwartete Futterhonig iſt angekom-
men bei Theodor Saalwachter.

Tafel-Oblaten empfing und verkauft in
Schocken Theodor Saalwachter.

Mehrere feſt verſchließbare Marktbuden
vermiethet zum Chriſtmarkt

Theodor Saalwächter.
Sonntag den 12. Novbr. ladet zum

Kelterfeſte ergebenſt ein
Finger in Rollsdorf.

Neinen geehrten hieſigen und auswar
tigen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß
ich den Halliſchen Martini- Markt nicht be-
ziehe, ſondern mich mit meiner Pelzwaa-
ren Auswahl in NeunHaäuſern empfehle.

Kuürſchner Hackel.



SCIUBERTI Co. Stahlſedern
gen bedete er en retren-

e cnus rere Riesenfeder e
Futterſone Schulfed:

Um unsre Federn, welche durch ihre innere Güte und Danerhaftigkeit. längst
als die besten und brauchbarsten anerkannt sind, dem allgemeinsten Ge-
brauch zugänglieh zu machen, haben wir dieselben bedeutend im Preise
ermässegt und mit neuen ganz vorzüglichen und billigen Sorten für Jede
Hand und Schriftart vermehrt. Wir empfehlen als nnübertrefflich:

Omnibusfeder, mittelgespitzt, das Dutzend auf Karte 4 gr. feine Sehnl-
feder 5 gr. Riesenfeder zu UVebersehbriften etc. 8 gr. Damenfeder 6 gr.
saperfeine Lordfeder, bronzirt oder Silberstahl 6 gr. Correspondenz-
eder 8 gr.; Doppelconeurrenz- (Kaiser-) Feder 9 gr. Notenfeder
6 gr. Musterkarte der 13 besten Sorten 8 gr. Sämmtlieh sorgfältig
gesehliffen.

A T T E. S T
Nach Prüfung der Schuberth'ſchen Federn, namentlich der Schul und Corre-
spondenafeder (zur Schönsehrift) und der Omnibus- und Lordfeder (zur Sehnell-
sebrift) erklären wir hiermit, dass wir noch keine Federn gefonden haben wel-
che den obigen an Ejasticität und Danerhaftigkeit gleich Kommen, und empfehlen
daher die Schuberth'ſchen Federn als die besten und brauehbarsten aus
voller Ueberzeugung.

R. Boldt, Schreiblehrer. Haneke, Schnulrector in Breslau.
Auch Federn in Kästchen in reicher Auswahl das Gross zu 12 gr. s0
wie Omnibus- und Schdfedern in Kästehen zu 72 Stück à
Thlr. sind vorräthig in der unterzeichneten Hanpt Niederlage.
Preis Conrant und Gebranchs Anweisung werden gratis ausgegeben.

Zu beziehen in Halle durch C. A. Kümmel's Sort, -Buchhb., in
Eisleben durch G. Reichardt,

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß
ich mein

MuſikalienLeihinſtitut
durch Anſchaffung einer großen Menge neuer
Muſikalien wieder bedeutend vermehrt ha-
be, ſo daß daſſelbe jetzt eine Sammlung
der trefflichſten Compoſitionen bis zur neue-
ſten Zeit darbietet.

Omnibusſed:

Daß ich mit einer bedeutenden Auswahl
von neuen Betten und Federn für jetzt ver
ſehen bin, zeige ich hiermit an.

Karoline Knoch,
in Eisleben am Petri-Kirchhof.

1 Thlr. Belohnung wird dem ehrlichen
Finder eines am 9. Novbr. fruh zwiſchen
7 und 8 Uhr auf dem Wege von Küt-E. A. Kümmel's Sort.Buchh. ten uüber die Seebener Bergſchenke ver-

G. C. Knapp. lorenen Paquetes in grauem Papier,
F in welchem ſich ein grun und ſchwarz-t geſtreiftes wollenes Deckentuch nebſt eini-Lederne Schirm- gen Kleinigkeiten befand, zugeſichert, mit

futterale der Bitte, daſſelbe auf dem Neumarkte im
empfiehlt weißen Roß beim Gaſtwirth Hrn. Brandt
die Spieß'ſche abzugeben.

Schirmfabrik,
Ranniſche Straße. Holzauction.

Jn dem zum Rittergute Weg witz bei
Merſeburg gehörigen Holze ſollen den 20.
Novbr. d. J. und folgenden Tag früh 9 Uhr
mehrere hundert Stück Rüſtern, Eichen,
Aspen und Ellern großentheils Nutzholz,
auf dem Stamme meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Weg witz Böttcher.

Schönſten Steinflachs empfiehlt zu den
möglichſt billigſten Preiſenn G. Preſcher in Mücheln.

Aechte Holländiſche Speckbuck-
linge und Kieler Sprotten empfing

C. H. Riſel.

e 5SSJJöWI Weh

SCHUBERTH

Ergebene Anzeige.
Die beſtellten ächten Telt. Rubchen ſind

in beſter Qualität angekommen und können
ſofort in Empfang genommen werden.

Halle, den 9. Novbr. 1843.
J. F. W. Wiede.

(Freiimfelde.) Sonntag, Montag
und Dienstag wird die Kirmeß bei mir ge
feiert werden, wozu ich meine geehrten
Gäſte und Gönner ganz ergebenſt einiade;
fur Kuchen, warme und kalte Speiſen und
Getranke iſt beſtens geſorgt, ſowie fur ein
vollſtandig beſetztes Orcheſter.

P. de Boucheé.

Geſucht
werden 500 Thlr. auf ein Ackergrundſtück
gegen hypothekariſche Sicherheit. Nahere
Auskunft giebt Hr. Getreidehandler Gül-
denfuß, Neumarkt Nr. 1246.

Für das von Unterzeichnetem gegrundete,
ſeit dem 2. Octbr. c. beſtehende und gegenwar
tig erweiterte Muſikinſtitut zu Berlin wer
den 4 Lehrer geſucht, welche namentlich ei
ne gute elementariſche Bildung und einige
Gewandtheit im Klavierſpiel beſitzen müſ
ſen, ſo daß von ihnen ein ſchnelles Einge-
hen auf methodiſche Anordnungen und ein
ſolcher Unterricht erwartet werden kann,
der auf ſicherem Takte beruhend erſprießli-
che Fortſchritte zeigt. Das monatliche Ho-
norar beträgt 12 Thlr. Preuß. Cour., und
es haben ſich darauf Reflektirende in porto
freien Briefen ſchleunigſt an Unterzeichne-
ten zu wenden. Judenſtraße Nr. 33.

H. A. Muller,
Director der Anſtalt.

22

Friſche Teltower Rubchen, die Metze
zu 3 Sgr., Alsleber Kohlrüben und ſehr
ſchöne Kartoffeln empfiehlt

M. Weber.

Sehr gut kochende Linſen Bohnen,
Erbſen und Hirſe empfiehlt

M. Weber.

Eingemachte rothe Rüben, Senfgur-
ken, ſehr ſüß ſchmeckendes Pflaumenmus
und Kirſchmus empfiehlt

M. Weber,
Schmeerſtraße Nr. 711., der Hutfabriß

des Hrn. Pfahl gegenüber.

Sonnabend Abend Pökelknochen mit
Meerrettig. Sonnabend und Sonntag
friſchen Obſt- und andern Kuchen bei

Kuhne auf der Maille.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kanzlei-Jnſpektor Delius bei der Regierung zu Mag-
ſebug den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen.

e. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wurttem-
berg iſt von Leipzig zuruückgekehrt.

Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schönburg-
Glauchau iſt nach Guſow, und der General Major und
Kommandeur der ten Diviſion, von Brandenſtein, nach
Stargard von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 7. Nov. Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau
Großfurſtin Helene von Rußland hat mit ihren Tochtern, den
Großfurſtinnen Marie, Eliſabeth und Katharina heute
die Ruckreiſe nach St. Petersburg fortgeſetzt.

Munchen, d. 4. Nov. Verſchiedene Blätter haben theils
von Wien, theils von hier aus die Nachricht gebracht, unſer
König habe demnachſt eine Reiſe nach der Kaiſerſtadt vor.
Später hat man dabei von dem neuen Familienband geſpro-
chen welches die beiden ohnehin nahbefreundeten Regenten-
hauſer demnächſt noch enger verbinden wird; urſprunglich ſoll
ten aber die griechiſchen Verhältniſſe Veranlaſſung dieſes Be-
ſuches ſein. Jn beiderlei Beziehungen darf jedoch dieſem Ge-
rucht als einem völlig unbegrundeten widerſprochen werden,
und ebenſowenig iſt etwas daran, daß der Miniſter des Jn-
nern, Hr. v. Abel, nach Wien gehen werde. Der Verkehr
zwiſchen beiden Höfen uber die griechiſchen Ereigniſſe war ein
nur kurzer, ſo zwar, daß dem unſrigen noch vor der Abreiſe
des Königs aus Aſchaffenburg hierher die betreffenden freund-
ſchaftlichſten Zuſicherungen bereits gegeben worden waren. Ge-
wiß wird man mit den letztern die öſterreichiſche Miſſion in
Athen ſtets im innigſten Einklang handeln ſehen.

Spanien.
Aus Madrid vom 29. October wird geſchrieben: Die
Kommiſſion des Kongreſſes zur Prufung des Projekts, die Ma

jorennitaät der Königin betreffend, hat geſtern die Explikationen
des Konſeilpraſidenten erhalten und dann ihren Berichterſtatter

der Perſon des Hrn. Martinez de la Roſa gewahlt.
ie Kommiſſion erklärt ſich einſtimmig fur die Annahme des
orſchlags. Die Berathung wird in beiden Kammern am 2.

November beginnen. Man glaubt, die Königin werde ſchon
am 6. den Eid auf die Konſtitution leiſten können. Sobald
dieſer Akt vollzogen iſt, legen die Miniſter ihre Portefeuilles
nieder. Olozaga wird die Königin bei der Bildung des neuen
Kabinets berathen er ſelbſt iſt zum Konſeilpräſidenten beſtimmt
von den bisherigen Miniſtern ſollen Serrano und Frias

it am Ruder bleiben. Wer die Finanzen ubernehmen ſoll, iſt
och unbeſtimmt: man ſpricht von Cantero und Caſa Jru-
d; der letztere iſt einer der reichſten Grundeigenthumer. Olo-
ga hat ſeinen politiſchen Freunden die nahe Ankunft des Hrn.

Breſſon, als franzoſiſchen Botſchafters, ſo wie des neuen
ngliſchen Geſandten, angekuundigt. Man verſpricht ſich fabe
jafte Dinge von dem einträchtigen Wirken der beiden Diplo-
haten zum Beſten Spaniens; die fruhere Rivalitaät ſoll ganz
ufhören und den Ohrenblaſern, die ſich unberufen in alles

miſchen und auf Verbreitung lugenhafter Geruchte ausgehen,
das Handwerk gelegt werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Actien- sf. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3*/2103 FEiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Poted. 5 1562, 155Oblig. 30. 4 1021 do. do. P. Obl. 4 1103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. (179Seehandl. 58885 do. do. P. Obl.. 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 147 146*Schldvſchr. 3* 101 1002 do. do. P. Obl.) 4 1103,
Brl. St. Obl. 3 102 Düſſſ. Elberf.! 5 73 hDnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94 938),
Wſtpr. Pfbr. 3/,101 101 Rheiniſche 5 73 2
Grßh. Poſ. do. 4 1067 106 do. do. P. Obl.) 4 (096
do. do. 3/,101 Brl. Frankf. 5 1288 1278

Oſtpr. Pfbr. 3 1032/, do. do. P. Obl.) 4 104 10
Pomm. do. 3' 1021 (Oberſchleſ. 4 111
K.-u. Nm. do. 3 102 B. Stett. L. A. 118 117Schleſ. do. 3 1100/, do. do. L. B. 118 117
Gold al mare. S e h 114 t7 1e e m ſeeheà 5 Thlr. 118 11
Disconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8 Nov.

Weizen 1 27 6 bis 2 10Roggen u 417 6 a 25 6Gerſte 1 s 1 5 2 6Hafer 118 9 2 21 3Magdeburg, den 9. November. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 45 50 Gerſte 28 2285Roggen Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 9. Nov.: 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. November.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn Jngen. Jacobi u. Noot a, Sterkerode.
Die Hrru. Kaufl. Capelle a. Bremen, Fertſch a. Mainz, Schulze a.
Halberſtadt, Göttinger a. Sangerhauſen. Frau Landr. v. Byla u.
Baron. Firks a. Nordhauſen. Hr. Propr. Gouillion a. Venche.

Stadt Zürch Hr. Graf v. Kleiſt a. Gumpen. Die Hrrn, Kaufl.
Chermont a. Lüttich, Ettinger a. Gotha, Lohmann a. Berlin, Meyer
a. Magdeburg. Hr. Hüttenbeamter Biermann a. Clausthal.

Goldnen Ring Doktor Jlmen a. Hanau. Hr. Kaufm. Börner a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Burgardt u. Hr. Apoth Haucke a. Berlin.
Hr. Oekon. Schneider a. Rottieben. Hr. Apoth. Serſch a. Holberſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Feldjäger Goldem a. Berlin. Die Hrru-
Kaufl. Beyer a. Berliv, Krunthal a. Magdeburg Dingier a. Bräſſel,
Puch a. Kaibe. Hr. Fabrik. Häusler a. Rieſtedt. Hr. Partik. Schul
feld a Wien.

Zur Eiſenbahn Hr. Arzt Oyrſſen a. Petersburg.
Die Hrrn. Fabr. Schle

Biſchoff a. Dresden.

Hr. Kaufm, Jordan

Hr. Kaufm.

Schwarzen Bär: Mad, Weber a. Merana,
ſinger a. Bleicherode, Wernig a. Wittendberg.
a. Berlin. Hr. Drechsler Gläſer a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier

durch ergebenſt an, wie ich in meiner Bude
in der Nähe der Promenade mit friſchen
Magdeburger Schmalzkuchen dienen werde.
Jch bitte um geneigten Zuſpruch und um
die Beachtung meiner ausgehangten Firma.

Johanne Clauditz,
aus Magdeburg.

Auktion.
Kunftigen Montag, den 13. November

c., Vormittag 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe
zur goldnen Roſe, Ranniſche Straße, 6
neue polirte Sophas mit Stahlfedern und
Damaſt beſchlagen, verſteigert werden.

Halle, den 10. November 1843.

Zu verkaufen
ſtehen billig einige Hundert Eimer leere
Branntweinfaß in 6 14 Eimer-Gebin-
den bei C. A. Engelhardt.

Neunaugen,
echte Luüneburger à Schock 3 Thlr., Pom-
merſche à Schock 2 Thlr., im Einzeln bil-

ligſt bei Boltze.
Friſche Preßhefe empfiehlt

Theodor Saalwaächter.

Wagen Verkauf.
Mehrere neue und gebrauchte Wagen,

halb und ganz verdeckt, wobei ein noch
ganz guter und moderner Jalouſiewagen
iſt, ſtehen zum Verkauf bei

A. H. Meiſter,
große Ulrichſtraße Nr. 24.

Mehrere noch ganz gute Kutſchwagen,
wobei auch eine in 4 Federn hängende halb-
verdeckte Droſchke und ein leichter einſpän
niger moderner Stuhlwagen ſo wie auch
eine Auswahl von Sätteln, Reitzeugen und
Kutſchgeſchirren und auch mehreres noch gutes
gebrauchtes Arbeitsgeſchirr verkauft billigſt

C. Zander,
Sattlermeiſter, große Ulrichſtraße Nr. 6.

[7

Anſichten von der neuerbauten Brücke
bei Halle, zur Einweihungsfeier den 14. No
vember, gezeichnet von Herrn Ober Wege-
baumeiſter Garcke, lithogr. von L. Gaſt,
ſind von Montag den 13. früh an zu haben
in der lithographiſchen Anſtalt, Schlamm
Nr. 975 im Kaufmann Rüprechtſchen Hauſe,
à Stück 5 Sgr. Wiederverkäufer erhalten bei
Abnahme von Partien bedeutenden Rabatt.

rer errogeeeeesVon diesjahriger Bleiche, empfehle ich
die anerkannt ſchönen Sorauer Wachslichte
und Stöcke in allen Sorten und ſtelle ſo-
wohl im Ganzen als Einzeln die billigſten
Preiſe. J. F. Stegmann,

am Markt, Marienbibliothek-Gebäude.

6

Kein Spekulations- Ausverkauf S
oder ſonſt Unwahrheiten, um die Käufer nur zu locken, ſondern wegen der ſo ſchlecht aus
gefallenen Leipziger Michaelis- Meſſe, iſt unterzeichnete Handlung nothgedrungen, um noch
ruckſtändige Zahlungen leiſten zu können, zum gegenwärtigen hieſigen Jahrmarkte folgende
Waaren zu beiſpicllos wohlfeilen Preiſen, um damit gänzlich zu räumen, zu verkaufen, als:
ſchöne Zittauer, Herrnhuter und ſchleſiſche Leinwand von 7 dis 16 Thlr. die Webe, extra feine
Tafel Gedecke in Damaſt fur 6, 12, 18 und 24 Perſonen von 4 bis 18 Thlr. das
Gedeck, welche gewiß das Doppelte gekoſtet haben Drell- und feine Damaſt Handtucher
von 23 bis 51 Thlr. das Dutzend, desgleichen Tiſchtucher, weiße und bunte Kaffee
und Deſſert Servietten zu fehr billigen Preiſen, ſchöne Bettzeuge Jnlet-, Kleider und
Schuürzen Leinwand von 21 bis 41 Sgr. die Elle; bettbreiten leinen Zwillich à 7 Sgr.,
in Baumwolle 3 Sgr. breiten echt gedruckten Doppel Kattun zu Manteln, wie
auch AtlasKöper, weißen und bunten Barchend zu Pelzüberzugen und Unterbeinkleidern,
von 21 bis 4 Sgr. extra feinen weißen Damaſt und Köper zu Bettüberzügen und
Rouleaux, von 3 Sgr. an weißen, bunten und bronzirten Vorhäng Mouslin, von 22
Sgr. an weiße Pique-Bettdecken und Röcke, Futterzeuge und dergl. mehr. Da ein ſol
cher billiger Verkauf nie vorkommen wird, und genannte Gegenſtände ſich zu Weihnachts
geſchenken ſehr gut eignen, ſo bittet man genau auf das Verkaufs-Lokal zur gold-
nen Sonne auf dem Neumarkt zu reflektiren.

H. Sachs et Comp. aus Breslau,
Zum 1ſten Male hier.

Haus- Verkauf in Bitterfeld.
Ein maſſives Wohnhaus mit 5 heizbaren

Stuben, 5 Kammern, 2 Kuüchen, einem
Keller in 3 Abtheilungen und einem Waſch-
hauſe, desgleichen ein Seitengebaäude in meh
reren Abtheilungen zu jedem Fabrikgeſchaft
geeignet, ſoll ſofort fur einen ſehr billigen Preis
verkauft werden. Nachricht wird ertheilt in
der Expedition des Couriers.

Sichere Hülfe für erfrorne und
verbrannte Glieder.

So eben erhielt ich in Kommiſſion ein
approbirtes Mittel, alles obengenannte zu
heilen und empfehle dieſes in verſiegelten
Buchſen zu 3 und 5 Sgr. auch iſt das
ſogenannte Huhner oder KrahenaugenPfla-
ſter in verſiegelten Schachteln zu 3 u. 4 Sgr.
ſtets zu haben in Halle bei Robert Koch,
große Markerſtraße am Markt.

Gummihoſenträger
im Einzelnen und Dutzend empfehle ich zu
den billigſten Preiſen.

Robert Koch in Halle,
große Markerſtraße am Markt.

du

Damen- Taſchen
in Atlas und Mouſſelin, mit und ohne
Stickerei, werden von heut an ſaämmtlich
ausverkauft in Halle bei Robert Koch,

große Maärkerſtraße am Markt.

Haarſohlen für Herren und Da-
men in vorzuglicher Güte empfiehlt billigſt

Robert Koch in Halle.

Uhrſchnuren mit Schloß
von vorzuglicher Gute zu 6 Sgr., empfiehlt

Robert Koch in Halle.

e oodkeosWDddoüDTJdJDWüBWBeWoss e e

Gänzlicher Ausverkauf l
einer Partie ſeidener Waare, beſtehend in
couleurten Satin turc, à Elle 6 Sgr.,
alle Farben Atlaſſe, Satin russe, Marze
line, Florence, 8 und br. ſchwarzen Taf-
fet, geſtreifte und moirirte ſeidene Zeuge
ferner
dunkle abgepaßte Roben, Chuſans, Hong-
kongs, Pekins, karrirte wollene Atlaſſe, à
Elle 5 Sgr. 10 große karrirte und glatte
ſeidene Umſchlagetücher und Shawls, wollene
dergleichen in türkiſchem Geſchmack damaſtne
Tiſch Decken in Wolle und Seide, das Stück
von 15 Sgr. an bis 6 Thlr. damaſtne
Bettdecken, à Stück von 20 Sgr. an bis 4

Thlr. bei H. Ernsthal.
Engliſche Spitzchen 18 Ellen Stück

3 Sgr. Tüllſtreifen 4 und 5 Finger breit,
à Elle 6 Pf. 5 Ellen breiten Spitzengrund,
à Elle 12 Sgr. Hauben-Tüll, à Elle
5 Sgr. karrirte Jaconettücher, Stück 2
Sgr. Piquéweſten Stück 4 Sgr. ächt wol
lene Weſten, Stück 71 Sgr., oſtindiſchen
Nanquin, Stück 15 Sgr. große gewirkte
Unterbeinkleider, Paar 15 Sgr., br. roth
geſtreiften Drell, à Elle 7 Sgr. brr.
Erep Rachel, feinſte Qualität, à Elle 6
Sgr. wollene Schurzen von 5 Sgr. an,
dunkle zweiſchläftige Bettdecken Stück 17
Sgr. Schwaneboyröcke, Stück 10 Sgr.
ſchwarzen Sammtmancheſter à Elle 7 Sgr.,
bunte Taſchentücher, Stück 2 Sgr. S br.
blaues Tuch à Elle 20 Sgr., blau gedruckt
fertige Mäntel, Stück 3 Thlr., geſtrickte
wollene Kindermühchen 1 Sgr.,
Shawls Stück 7 Sgr.
mehrere Artikel, bedeutend billiger als bei
jedem Fremden empfiehlt H. Ernsthal.
D Friſche Holſteiner Auſtern.

Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Kleiderſtoffe in Wolle und Seide,

wollene

ſo wie noch

e
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